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Im Norden und Nord-Osten 
von NRW ist der Anteil der 
stationären und 
teilstationären Pflege 
wesentlich höher. So werden 
beispielsweise im Kreis Lippe 
42 Prozent, in Heinsberg 
hingegen nur 24 Prozent in 
Heimen und Einrichtungen 
betreut.
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Im Rheinland werden 
insgesamt deutlich mehr 
Pflegebedürftige im eigenen 
Haushalt von Angehörigen 
versorgt, als in Westfalen-
Lippe.
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Pflegeheime              Pflegedienste
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F i n a n z i e r u n g M a n g e l  a n  
P f l e g e k r ä f t e n

D e m o -

g r a f i s c h e r

W a n d e l
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• Der demografische Wandel und die zu erwartende Zunahme der 
Pflegebedürftigen macht zukünftige Änderungen der Pflegeversicherung 
notwendig. 

• Probleme erkennen, analysieren und aktiv die Zukunft der Pflege gestalten. 
• Eine tragbare Finanzierung ist eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe, das 

erfordert höhere Steuermittel in der Pflege. 
• Strukturelle Veränderungen im Versorgungsbereich zur Verbesserung der 

Situation in der Pflege nutzen.
• Die DAK-Gesundheit hat mit dem Ansatz der „Regionalen 

Pflegekompetenzzentren“ bereits ein Modellprojekt geschaffen, das in dieser 
Hinsicht geeignete Perspektiven bietet. 
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